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Deutschland .
Wiesbaden , 12 . Sept . ( N . Fr . Ztg .) Gegen den Abg .

Schenk schweben im Augenblick drei Anklagen , von denen
die erste wegen Abhaltens einer verbotenen Versammlung von
dem Juslizamt Wiesbaden ( Verhandlungstermin 12 . Sept .) ,
die zweite , wegen angeblicher Schmähung der Negierung , vor
dem Kriminalgericht ( Termin 21 . Sept .) , die dritte dagegen ,
wegen der Aeußerunp , „ daß die Regierung in Mißbrauch der

Amtsgewalt auf die Wahlen eingewirkl habe "
, vor dem Hof¬

gericht verhandelt wird . In letzterer Beziehung hat Hr .

Schenk Ausschließung des jetzigen Hofgerichts - Präsidenten
Werren wegen vorauszusetzender Befangenheit beantragt ,
da jene Aeußerung während der Amtsführung des Letzter »
als Direktor der h. Landesregierung gemacht worden war ,
und sich somit auf dessen damalige Amtsthätigkeit bezieht .

Koburg , 19. Sept . (Dresden. Journ .) Mit dem Re¬
gierungsblatt vom 9 . d . wurde das Gesetz über die Erwei¬

terung der Ablösungskasse zu einer Land - Rentenbank

veröffentlicht . Diese Anstalt hat den Zweck , allgemeinen
Kredit im Kapitalverkehr zu fördern und zu beleben , und gibt
demnach Gelegenheit , Kapital gegen angemessene Berzinsung
sicher anzulegen , Zinsen zu Kapitalien anzusammeln und

Darlehen gegen Sicherheitsbestellung und angemessene Ver¬

zinsung aufzunehmen und durch allmälige Abzahlungen zu -

rückzuzahlcn . Für alle Verbindlichkeiten der Land - Renten -

bank haftet der Staat mit dem gesammtcn Staatsvermögen ;
die jährlichen Uebcrschüsse derselben fließen in die Staatskasse .
Dieses Geldinstitut bildet eine besondere Abtheilung der
Staatskasse und ist eine Erweiterung der bisher mit der
Staatskasse verbundenen Ablösungskasse .

Weimar , 9 . Sept . Zwischen der großh . sachsen - weima -

rischen und der k. k. österreichischen Regierung ist eine
Uebereinkunft wegen Erleichterung bei Legalisicung der von

öffentlichen Behörden ausgestellten oder beglaubigten Ur kün¬
de n getroffen worden . Diese Uebereinkunft wurde heute ver¬

öffentlicht .

Rendsburg , 12. Sept . ( Alt. Mrk.) Die schleswig- '

holsteinische Hauptkasse in Rendsburg wird bekanntlich
auch jetzt fvrtbestehen ; es wird jedoch eine besondere Buch¬

führung für jedes Herzoglhum eingerichtet werden . Als

Kontroleur für die schlcswig '
sche Buchhaltung ist der erste

Bevollmächtigte der Hauptkasse , Kay , in diesen Tagen von
der obersten Zivilbchörde konstituirt worden ; Kontroleur für
die holsteinische Buchführung bleibt der Kammerrath Stoldt ,
und die obere Geschäftsleitung verbleibt nach wie vor unver¬
ändert dem bisherigen Hauptkassirer , Kammcrrath Krüger .

Kiel , 11 . Sept . ( Nat . -Ztg .) Wie telegraphisch schon be¬

richtet , soll Kiel für die bevorstehende Bequartierungder
Stadt durch preußische und österreichische Truppen in zwei
noch näher fcstzustellende Rayons getheilt werden , wo Preu¬
ßen und Oesterreicher getrennt cinquartiert werden . Der

„ Kiel . Ztg ." zufolge beschlossen in einer heute abgehaltenen
Versammlung , welche zur Besprechung über die Einquartie¬
rung berufen war , ungefähr 150 Hausbesitzer einstimmig :

„ihrer Einquartierung , vom 15 . d . Mts . an gerechnet , nur
Quartier , Licht und Feuerung zu verabreichen, " diesen Be¬

schluß dem Kieler Magistrat mitzutheilen , und ihre Mitbürger
aufzufordern , diesem Beschluß beizutreten .

Die Jitrklrmmc in Mache «
wird von dem Münchener - Heuilletonisten der „ Augsb . Abndztg . " in

folgender Weise geschildert : Mit derselben Sorge und Bangigkeit , mit

welcher man am Rhein , an der Nahe , an der Saar den entscheiden¬

den Tagen entgegensieht , welche den begeisternden Beeren die letzte Sü¬

ßigkeit , das heimliche Feuer geben , tritt der robustere Anwohner der

Isar in den perhängnißvollen Septembermonat , in welchem das Bier

versauert . Im Kalender heißt es zwar : . Durch Septembers heitern

Blick kehrt noch einmal der Mai zurück "
, aber dem Biertrinker klingt

das wie schneidender Hohn , der auf ein vergälltes Dasein geschüttet
wird . Je mehr die Mittagshöhe des Gestirns sinkt , oder etwas pro¬

saischer ausgedrückt , je näher die Kartoffelernte heranrückt , desto un¬

heimlicher drängt es in den Fässern nach jenem perhängnißvollen Pro¬

zeß, den die Wissenschaft in ihrer Gemüthsruhe die „ essigjaure Wäh¬

rung " nennt . Wo man in diesen Herbsttagen auf dem blauen Heide¬
kraut eine Drohne summen steht , kann man sicher sein , daß sie weisel -

loS ist, wie es die Bienenzüchter nennen , und wo man auf den abend¬

lichen Straßen umherirrend einem bekannten Stammgast begegnet ,

weiß der Kenner der Wandelungen dieses bewegten Lebens , daß der

Stoff in seinem Bräuhaus „ ausgelassen " und er selbst die Stätte ver¬

loren hat , wo er sein Haupt hinlegen oder vielmehr seinen Maßkrug

hinstellen kann . In gleichem Maße mit der atmosphärischen Regen¬

menge vermindert sich der Biervorrath des klaren Herbstmonats . Und

je weniger es wird , desto schlechter wird es . — Der Mensch ist das

Facit aus der Kettenrechnung der Umstände , und so ergibt sich auch
au « diesem Gähren manch augenfällige Aenderung in der gesellschaft¬
lichen Bewegung einer Stadt , in deren Lebenskreisen das Bier noch
immer dm innersten Ring bildet .

Ergötzlich ist die komische Hast , mit welcher der aus seiner fettkle¬

brigen Ruhe durch die Gräuel eines verschlechterten Getränkes heraus -

geschreckte Stammgast sich bei jedem seiner Bekannten erkundigt , wo

Kiel , 12 . Sept . Rät der Besetzung der Wachen in den
holsteinischen Städten durch Ocsterreicher ist nunmehr begon¬
nen worden ; der Abzug der preußischen Bataillone
nach Lauenburg und Schleswig hat gestern seinen Anfang ge¬
nommen . In Rendsburg soll der preußische Generalmajor
v . Caphengst das Oberkommando der Festung behalten .

Den „ Alt . Nachr . "
geht von dem Generalleutnant Frhrn .

v . Canstein nachstehende öffentliche Danksagung an die
Behörden und Einwohner des Herzvgthums Holstein zu :

Bei dem Abrücken der preußischen Truppen aus dem Herzogthum
Holstein erfülle ich , Namens derselben , die angenehme Pflicht , den ver¬
ehelichen Behörden und Einwohnern des Herzogthums den verbind¬
lichsten Dank für das de » preußischen Truppen zu Theil gewordene
freundliche Entgegenkommen auszusprechen und mit besonderer Er¬
kenntlichkeit der Willfährigkeit der Landesbewohner während des Lagers .
auf der Lockstedter Haide und der sich daran knüpfenden Manöver und
Truppenmärsche zu gedenken . — Altona , 1 . Sept . 186b . Frhr .
v . Canstein , kgl. preuß . Generalleutnant und Kommandeur der '
kombinirlen Infanteriedivision .

Schleswig , 10. Sept . Die „ Kiel. Ztg. " hatte von einer
Predigerversammlung gesprochen , welche hier bei dem
Generalsuperintendenten Go dt stattgefunden habe und nut
einer bevorstehenden Aenderung des Kirchengebets ( Aus¬
nahme der Fürbitte für den König von Preußen ) in Verbin¬
dung gebracht werde . Generaljuperintendrnt Godt erklärt
nun , daß überhaupt gar keine Versammlung von Predigern
bei chm stattgefunden hat .

Schleswig , 12 . Sept . Zn der neuesten Nummer des
„ Verordnungsblattes für Schleswig -Holstein und Lauenburg "

veröffentlicht die oberste Zivilbchörde folgendes unter dem
1 . April d . Z . zur Erläuterung einiger Bestimmungen des
Fricdcnsvertrags vom 30 . Okt . 1864 von Bevollmächtigten
Oesterreichs , Preußens und Dänemarks unleezeichnetes

Protokoll .
Da die Mächte , welche den FriedenSocrlrag vom 30 . Okt . v. I . ab¬

geschlossen habe » , es für nothwendig erachtet , den Sinn einiger Be¬
stimmungen des gedachten Friedensvcrtrags näher festzustellen , sind die
Unterzeichneten Bevollmächtigten u . s. w . am heutigen Tag zusammm -
getreten und über folgeuüe Punkte einig geworden :

Art . 1 . Pie vormaligen Besitzungen de « Herzog »
von Augusten bürg , welche nicht vor dem l6 . Nov . 1864 wie¬
der verkauft »vorden sind , sowie die Erdbuchemnahmen von den Erd -
feste - Siellen , welche früher zu den Augusteuburgischen Besitzungen ge¬
hört haben , gehören den Herzoglhümcrn ebensowohl , wie die in den
Herzoglhümern belegenen Staatsdomänen .

Art . 2 . Die Summm , welche an dem Kaufpreis für diejenigen
Besitzungen des Herzogs von Augustenburg , die Gravensteiner Be¬
sitzungen und deren Pertinenlien eingerechnet , .di« vor dem l6 . Nov .
1864 wieder verkauft wo , den sind , geschuldet worden , kommen Däne¬
mark zu . Dasselbe gilt von den Zinsen für diese Summen , sowie
von den etwa auf dieselben geleisteten Abschlagszahlungen , insoweit
dieselben nicht schon in dm dänischen Staatsschatz geflossen sind .

Art . 3 . Die im Art . 11 des FriedeuSvertrags erwähnte Indemni¬
tät für die ehemaligen Besitzungen des Herzogs von Augustenburg
fällt den Herzozthümem nur insoweit zur Last , als sie nach dem
16 . Nov . 1864 zur Zahlung fällig geworden ist . Dasselbe gilt von
den Zinsen und den etwa aus die darauf haftenden Prioritätsschulden
geleisteten Abschlagszahlungen .

Art . 4 . Die Summen , welch« dem dänischen Staatsschatz von Be¬
amten oder Privatpersonen in den Herzogthümern geschuldet werden

noch ein gutes „ Altes " ( sprich : Oiz ) anzutreffen sei, und nicht minder
seltsam ist cs , daß dieser Bekannte in nicht wenigen Fällen das in ihn
gesetzte Vertrauen des Freundes schmählich verräth und trotz bessern
Wissens mitleidig die Achseln zuckt und seine eigene Rathlvfigkeit be¬
dauert . O , der Schelm ! Sitzt er nicht jeden Abend im heißen Gewühl
dort am Tische eines sonst wenig beachteten Wirthshauses und schlürft
mit bonzenhajtem Behagen — wenn schlürfen als Euphemismus für
das gröbere Gießen gelten kann . Aber er kennt den Durst des Inter¬
pellanten und fürchtet den Bundesgenossen in der Vertilgung der
schwindenden Vorrälhe . Nirgends ist der gesunde Egoismus mehr am
Platze als hier . Der Trieb der Selbsterhallung muß dem Mann und
Familienvater ein unbeugsamer Beweggrund bleiben . Die Nächsten¬
liebe sängt mit dem eigenen Ich an . Darum hast du wacker gehan¬
delt , edler Staatsbürger !

Es gibt aber auch leichtsinnigere Menschen , die mit der gutmüthigen
Bereitwilligkeit , welche den Leichtsinn fast immer begleitet , auch Andern
die sehnsüchtig begehrten Quellen mittheilen . Von diesen geht die
Kunde wieder auf Andere über , und so ereignet cs sich , daß eine Gast¬
stube , welche manchem der heutigen Besucher gestern noch nicht dem
Namen nach bekannt war , morgen in der hauptstädtischen Bierwelt
schon en vogue ist. Und da behaupte Einer noch , unsere Münchener
seien ein schwerfällige « Volkl Dem einen oder andern Wirth gelingt
es, noch kurz vor der „ dumpfen Saison "

sich eine - größern BorrachS
guten Biers zu versichern — eine Spekulation oder Chance , welche sich
stet« vortrefflich rentirt . Denn das Publikum hat seine Instinkte ; wie
ein dicknastger Leithund im wirren Wald da « versteckte Witd anfspürt ,
so der Biertrinker unter den vielen hundert Schenken der Stadt und
der Vorstädte die, wo man ihm alten guten Stoff reicht . Die kahlen
Mauern , welche sonst nur benachbarte Bediente , Kutscher , Packträger
zu sehen gewohnt waren , wundern sich dann über da « Gewimmel .

Wenigen nur , im Vergleich mit der großen Menge der stützelos
Stehenden , ist eS gelungen , einen Stuhl oder eure Bank zu erobern

und die theils aus Darlehen , welche von der dänischen Krone Kom¬
munen oder Beamtenstellen in den Herzogthümern gewährt sind , theils
au « Veräußerungen von in diesm Herzogthümern beiegenem Staats¬
eigenthum herrühren , sowie die Zinsen und Kapitalien , welche aus
diese Forderungen seit dem Anfang der Bundesexekution , resp . seit dem
Anfang der Feindseligkeiten bezahlt sind , insoweit solche Zinsen und
Kapitalien nicht bereits in den dänischen Staatsschatz geflossen find ,
kommen Dänemark zu .

So geschehen zu Berlin , den 1. April 186S .
( gez .) Karolyi . ( gez.) v . Bismarck , ( gez.) Braestrup .

Berlin , 11 . Sept . Man schreibt der „ Bayer . Ztg ." :
Dem Vernehmen nach ist das Besitzergreifungs -Patent in Be¬
treff Lau enburgs bereits in der Ausarbeitung begriffen ,
und soll die Veröffentlichung desselben schon ehestens erfolgen .
Lauenburg behalt seine alte Verfassung und seine überkom¬
menen Rechte , und wird ihm dies Alles ausdrücklich zuge -
stchert . Ein späterer Anschluß an die preußische Verfassung
und Gesetzgebung ist dadurch nicht ausgeschlossen , doch wird
eine solche Veränderung eben nur unter Zustimmung der
lauenburgischen Landesregierung erfolgen können . Die preu¬
ßischen Bestimmungen über die Verpflichtung zum Kriegs¬
dienst gehen dagegen gleich auf Lauenburg über . In Bezug
auf das Jurisdiktionsverhältniß dürfte insofern eine Aende¬
rung cinlrcten , als die Kompetenz des Appellationsgerichts
zu Kiel sich bisher auch auf Lauenburg erstreckte , welche Kom¬
petenz in Zukunft fortfallen soll. Mit den Rechten des Her¬
zogtums Holstein hat diese Verbindung nichts gemein , die
eine dänische Einrichtung ist , und eben nur aus Gründen der
Zweckmäßigkeit , weil das Herzogthum Lauenburg für ein be¬
sonderes Appellationsgericht zu klein, geschaffen wurde . Mit
dem Beginn der preußischen Herrschaft wird diese Verbindung
also auch fortfallen können , und cs sollen die betreffenden
Sachen einem der zunächst gelegenen preußischen Appellations¬
gerichte , in der Provinz Pommern oder in der Provinz Sach¬
sen , zugewiesen werden .

Berlin , 13 . Sept . ( W . T .-B .) Die „ Provinzialkorresp . "

berichtet : „ Die Zahlung der Entschädigungssumme für
Lauenburgan Oesterreich erfolgt gegenwärtig aus Privat¬
mitteln des Königs . Tie Besitzergreifung von Lauenburz
wird nunmehr unverzüglich erfolgen . Als Kommissär ist der
frühere Staatsminister v . Arnim - Boitzenburg ernannt ,
welcher nächster Tage nach Lauenburg abgeht . Die weitere
Regelung der Stellung Lauenburgs zur Krone Preußen ist
Vorbehalten .

" — Ihren Leitartikel „ Preußens Politik und die
Konvention von Gastein " schließt die „Provinzialkorresp ."

folgendermaßen :
Die Februar -Bedingungen bleiben in voller Ausdehnung bestehen .

Ohne Zweifel ist ein erheblicher Unterschied eingetreten . EineStheil «
ist die Einsetzung eines andern Regiments in den Herzogthümern nicht
mehr fraglich ; anderntheilS hat Oesterreich neben der gänzlichen Ab¬
tretung Lauenburgs zugleich auch die wesentlichsten Februar - Forderun¬
gen schon jetzt in einstweiligem Zustand bereitwilligst zugestanden . Die
Konvention von Gastein ist also ein bedeutsamer Schritt vorwärts zur
Erfüllung der preußischen Hoffnungen und Forderungen aus dem Weg
des bundesfreundlichen Einvernehmens mit Oesterreich .

Ferner meldet das genannte Blatt , daß Hr . v. Bismarck
zu Ende des Monats nach Biarritz reisen dürfte , und : die
Regierung beabsichtige nicht , die Benützung der Amtsblät¬
ter zu Aufsätzen über Staatsangelegenheiten aufzugeben .

— und bald entwickelt sich unter den dienenden Geistern jene massive
Stimmung , der Gegenpol dienstgesälliger Liebenswürdigkeit , welcher sich
der Lippen und Kehlen unserer Wirthe so häufig bemächtigt , wenn ein
Dutzend Gäste mehr oder weniger ihrem haufenweisen Verdienst nicht -
Erhebliches mehr zusetzen kann . Und dann wissen die würdigen Am -

phitryonen ja auch , daß Niemand in ihre oder ihrer Frauen Augen
verliebt ist — denn mit dem letzten Tropfen des letzten Fasse « alten
Biers zerrinnt der Schwarm , und in den verödeten Hallen herrscht
wieder einsiedlerische Schwermuth , zehnfach schmerzlich empfunden nach
dem Rauschen des ephemeren Getümmels . Indessen wird getrachtet ,
die Tage des Festes möglichst auszunützen — oft werden die Gerächt
aus anstoßenden und andern Zimmern ausgeräumt , das Klavier , dir
Betten dislozirt .

Am nächsten Tage treffen sich viele der Gestalten wunderbarer Weis «
ohne alle Verabredung in einer Kneipe , welche eine Stunde von dieser
entfernt ist — dieselbe Magie , dasselbe aufgefangcne geheimnißvolle
Flüstern hat sie hingezogen . Und so zieht sich der WandcrzykluS weiter ,
bis endlich alles Suchen nach dem „ Alten "

vergeblich wird und das
allein herrschende „ Neue " ihrer ersten wehmuthvoüen Huldigung harrt .

— Unter den Fremden , welche jetzt in Paris sind , erregt eine junge
reizende Engländerin , Lady Fitz - großes Aufsehen , sowohl durch
ihre Persönlichkeit als durch ihre Geschichte.

Diese junge Frau , welche seit etwa 2 Monaten einen der aristokra¬
tischsten Namen von Großbritannien führt , hieß noch vor kurzem
Tvokvlito . Vor 3 Jahren bewohnte sie mit ihren Landsleuten , dm
Eskimos , die Bai von Ookovelear , die die Engländer die Grumcll -Bai
nennen und welche sich unter dem 60. Grad nördl . Breite befindet .

Anstatt des eleganten Kostüms , das sie heut mit aller Anmuth und
Geschicklichkeit trägt , bestanden ihre Kleider in ihrer Heimath in einem
Gewand au « Seehundsfell mit rother und weißer Wolle auf dm Näh¬
ten gestickt. Ein von demselben rauchharigen Fell gemachte » Beinklerh



Mehrungen , 11 . Sept . (Danz . Ztg .) Heute fand die
( bereits telegraphisch erwähnte ) Prozeßverhandlung gegen die
siebzehn Abgeordneten Statt . Erschienen waren die
Aageordneten Bender , Buchholz , Donalies , Gerlich , Hennig ,
v . Hoverbeck , Möller , Papendiek , Plehn , Schmiedicke . Die
Verteidigung führte der Abgeordnete Rechtsanwalt v . For -
ckenbeck . Gegen die Abwesenden fand das Contumacialver -
fahren statt . Sämmtliche Angeklagten wurden freigesprochen .
Der Gerichtshof hat den Einwand der Wahrheit als begrün¬
det erachtet . Die Anklage lautete auf Verleumdung und
Beleidigung des Ministeriums .

-j-j- Wien , 12 . Sept . Auch heute noch hat Frank¬
reich , gleichviel in welcher Weise das Rundschreiben des
Hrn . Trouin de Lhuys an die Vertreter Frankreichs im
Ausland die Stellung des französischen Kabinets zu der
Konvention von Gastein auffasten mag , dem diesseitigen
Kabinet gegenüber sich in keiner Weise über diese Konvention
geäußert ; Beweis genug , da die Konvention schon einen
Monat alt und ihr Vollzug im vollsten Gang ist , daß man
in Paris zur Zeit keinen Anlaß steht , aus der bis jetzt zur
Richtschnur genommenen Reserve herauszutrcten . Genau
in derselben Weise , wenn auch ohne Zweifel aus verschie¬
denen Gründen , hat Rußland sich strenge Zurückhaltung
auferl . gt . Gesprochen hat seither nur England , und
zwar in einem Sinne , weicher freilich den Motiven für
die Vereinbarung des neuen Provisoriums eine billige Wür¬
digung angedeihen , gleichzeitig aber die bestimmte Erwar¬
tung durchblicken läßt , daß das Desinitivum auf anderen
Grundlagen , und zwar aus solchen ruhen werde , welche sowohl
den Rechten Deutschlands als der Herzogthümer selbst volle
Rechnung tragen .

Frankreich .
* Paris , 13 . Sept . Der „ Moniteur "

berichtet , daß
der Kaiser und die Kaiserin gestern Morgen , den 12 . , zu
Biarritz den Besuch des Großherzogs von Mecklen¬
burg - Schwerin erhalten haben . — Hr . Paulin Limayrac
schreibt in dem „ Constitutionnel " :

Die doppelte Zusammenkunft der Herrscher von Frankreich
und Spanien hat auf beiden Seiten der PyrenLcn ein lebhaftes und
gerechtes Interesse erweckt. Die spanische und die französische Nation ,
zwischen welchen , Dank den neuen Verkehrsmitteln , die Handelsbe¬
ziehungen eine mit jedem Tage innigere Verbindung Herstellen, zollen
mit dem gleichen Eifer den Beweisen der guten Beziehungen , welche
die Souveräne der zwei Länder in San Sebastian nnd Biarritz aus¬
getauscht haben , ihren Beifall . Vor einigen Tagen wetteiferten die
Marinen von Frankreich und England zu Cherbourg , Brest und
Portsmouth in gegenseitigen Beweisen der Courtoisie , und auf beiden
Seiten des Kanals erfreuten sich Engländer und Franzosen dieser
freundschaftlichen Kundgebungen , welche in so gelungener Weise gegen
die veralteten Eifersüä tcleien und die Feindschaft einer andern Zeit
abstach . Noch einen bedeutungsvolleren Charakter trägt Das , was
jetzt an unserer Südgrenze vorgeht . Hier statten sich inmitten der
theilnehmendsten Kundgebungen der Bevölkerungen die Herrscher selbst
gegenseitige Besuche ab . Solche Ereignisse , die Unterpfänder des Frie¬
ren - für die Gegenwart und von günstigster Bedeutung sür die Zu¬
kunft sind , entsprechen zu sehr den Wünschen und Bedürfnissen der
Völker , als Laß nicht Jedermann sie begrüßen und sich Glück dazu
wünschen sollte .

Der französische Gesandte in Rom , Graf v . Sartiges ,
befindet sich augenblicklich in Paris . Es heißt , er werde bin¬
nen 14 Tagen oder drei Wochen auf seinen Posten zurück¬
kehren . — Der „Patric " gehen über Panama und Aspinwall
Nachrichten aus Sonora vom 20 . Juli zu . Das franzö¬
sische Expeditionskorps hatte die Stadt Hermosillo , etwa 150
Kilometer südlich vom Golf von Kalifornien , in einem Thale
von 12 Kilometern Länge gelegen , besitzt . — Man meldet der
„ France " aus Rom , daß die Unterhandlungen bezüglich des
mexikanischen Konkordats noch immer unterbrochen sind in
Erwartung der neuen Vollmachten , die Hr . Velasquez de Leon
vom Kaiser Maximilian erbeten hat .

Wie die „ France
" berichtet , hatte der Patriarch von Lis¬

sabon beim heil . Stuhl vorgefragt , ob der König Victor
Emanuel , der unter den Strafen der Kirche stehe, dem neuge -
boruenJnfanten von Portugal als Pathe dienen könne . Aber
vor dem Eintreffen der Antwort des Hofes von Rom habe

umschloß ihre zartc Figur und ging bis zum Knie herab , wobei eS
ihr Bein und ihren kleinen , in rothen Lederschuhen steckenden Fuß in
all ihren reizenden Proportionen zeigte . Ihr reiche« kohlschwarzes Haar
endlich schlang sich um den Kops und wurde mit einem breiten blauen
Band zusammengehalten , das aus der Haut eines Fuchses geschnitten
und mit dem Säst gewisser Pflanzen gefärbt war .

Vor 3 Jahren war ' s nun , als Lord Frederick Fitz - als Schisss -
sädnrich der englischen Marine einen Theil der Bemannung de»
„ Georges Henry " ausmalle . Dieses Schiff wurde , als der Winter
kam , plötzlich vom Eis in der Bai von Ovkovelear festgrhalten , und
Sir I . Frederick , der einen schweren Fall gethan, . »

'
erregte bei seinen

Freunden große Besorgniß .
Eines Tags kam ein junges Mädchen zum Schiff und erblickte

Frederick ans dem Bette des Kapitäns ; Thränen kamen ihr in 's Auge
und sie bat durch Zeichen um die Erlaubniß , ihn in ihr Eishaus zu
führen , um ihn zu pflegen und zu heilen .

Die Anerbietung Tvvkolitv ' s ( so hieß das Eskimo -Mädchen ) wurde
angenommen , sie nahm ihn mit , Pflegte ihn wie einen Bruder und
rettete ihm da « Leben , so daß er nach 3 Monaten im Kostüm der
Eingebornen Seekälber in Gesellschaft der Eskimo - jagte und mit ihnen
an Kühnheit wetteiferte .

Unglücklicher Weise schickte sich zum April der » George Henry " an ,
- ie Anker zu lichten .

Als das junge Mädchen diese Nachricht erfuhr , zog sie sich in ihr
Zelt zurück , wo sie Frederick bitterlich weinend fand .

Komm , Schwester , sagte er , meine Mutter erwartet Dich in Eng¬
land .

Und so geschah «», daß etwas später Lady Fitz -- der Königin
Victoria die junge Fremde als ihre künftige Schwiegertochter vorstellte .

Die Königin Unterzeichnete den HeirathSvertrag und Tookolito wurde
Lady Victoria Fitz . - ( Nordd . Mg . Ztg .)

der König von Italien gemeldet , daß er bereits das Ansuchen
'

seines Schwiegersohns , als Pathe aufzutreten , abgelehnt habe ,
um alle Schwierigkeiten zu vermeiden . — Rente 69 .47 ^ 2 ,
Cred . mob . 837 .50 , ital . Aul . 66 .45 .

Spanien .
* Barcelona , 13 . Sept . Es sind neue Cholerafalle

vorgekommen . Eine ziemliche Anzahl von Personen haben
die Stadt verlassen .

Niederlande .
Aus dem Haag , 10 . Sept . ( Nat . -Ztg .) DieV ieh -

seuche macht langsame Fortschritte ; soweit östlich als Ut¬
recht , soweit südlich als Seeland , soweit nördlich als

^
bis in

den Haag ist sie jedoch noch nicht gedrungen . Doch läßt man
eben jetzt in Amsterdam eine Rinderquarantäne halten . An
manchen Orten , z. B . in Rotterdam , sind die Viehmärkte
verboten ; auch das Einführen von geschlachtetem Fleisch will
man verbieten ; der Oberprästdent der Provinz Südholland
dringt auf das Verbot aller und jeder Einfuhr von Rindvieh .
Als wirksamstes Mittel bewähre sich die strengste Absonde¬
rung der kranken Thiere . — Am 10 . d . wird in Rotterdam
der 8 . holländisch -belgische Sprachkongreß eröffnet , den
die Minister und viele hochgestellte Personen besuchen wollen .
Die diesjährige Versammlung ist darum so bedeutsam , da
sie die erste ist nach Feststellung einer grundsätzlich verbesserten
und dem Holländischen und Vlämischen gemeinsamen Ortho¬
graphie .

Dänemark .
Kopenhagen , 9 . Sept . Die „Berl . Tid . " meldet , daß

der bisherige Ministerrestdent in Brüssel und im Haag , Baron
v . Bille - Brahe , zum Gesandten an denselben Höfen er¬
nannt worden ist , und berichtigt eine frühere Angabe dahin ,
daß der Kapitän Falbe in der Eigenschaft eines Gesandten
in außerord . Mission sä interim und nicht als Ministerresident
am Hofe in Wien beglaubigt sei.

In der heutigen Sitzung des Reichsraths - Folke -
things kam die Penstonssache des bekannten Leutnants
Anker zur zweiten Behandlung .

Der KriegSminister beantwortete mehrere ihm bei der ersten
Behandlung gestellte Fragen und gab verschiedene Aufklärungen . Ueber
die persönlichen Verhältnisse des Leutnants Anker sehe er sich nicht im
Stande , weitere Aufklärungen zu geben , da dem Kriegsministerium
nicht einmal das Alter der Bornholmer Milizoffizire bekannt sei . Anker
habe selbst seinen Abschied vom Kriegsdienste gesucht ; ihn in die Linie
der Armee aufzunehmen , sei nicht wohl mit der Gerechtigkeit gegen
andere Offiziere vereinbar gewesen . . ES seien nämlich bei der von der
harten Nolhwendigkeit gebotenen Reduktion nicht weniger als 24 tüch¬
tige Artillerieosstziere verabschiedet , welche mit großem Nutzen noch
hätten weiter dienen können . ES würde daher unbillig gewesen sein ,
einen neuen dem zum Trotz in die Linie aufzunehmen . Man habe
gesagt , daß der andere Kommandant der Schanze Nr . 2 - der Re -
scrveleulnant Castenskjold — der sich gleich Anker in hohem Grade
ausgezeichnet , in die Linie ausgenommen und Anker also gegen ihn
zurückgesctzt sei . Das beruhe jedoch auf einem Mißverständlich . Man
habe Castenskjold aus sein Ansuchen -lediglich gestattet , die militärische
Hochschule za besuchen , und erst, wenn er diese und das Schlußeramen
glücklich durchgemacht , werde er , sofern eine Stelle vakant sei , in die
Linie ausgenommen werden . Wenn ein Redner ( Pastor Mörk -Hansen )
geklagt , daß man nach Beendigung des letzten Krieges die Reserve ,
offiziere schlechter behandelt und namentlich ohne Pension verab¬
schiedet habe , während sie nach dem vorigen Kriege mit halbem Solde
entlassen seien , jo beruhe das theils aus dem Umstande , daß sie jetzt
meist nach 1825 geboren seien und somit nur ihre Wehrpflicht abge¬
dient hätten , was früher nicht der Fall war , theils darauf , daß nach
dem vorigen Kriege die Hilfsquellen des Staates besser gewesen seien .
UebrigenS hätten alle bis zum 31 . Dez . v . I . ihren vollen Sold er¬
halten . Wenn in einzelnen Fällen Unrecht vorläge , so möge man
ihm die Namen nennen , er werde dann thun , was er vermöge .
UebrigenS stehe er unter der Kontrolle des Finanzministers , könne somit
allein nichts entscheiden . — Mörk - Hansen erklärte , er habe ein¬
zelne freiwillige , also nicht wehrpflichtige , Offiziere vor Augen gehabt ,
welche, seiner Meinung nach , nach dem Gesetz vom 1 . März 1852
hätten behandelt werden müssen . — Nachdem noch Barsord gesprochen ,
ging das Gesetz einstimmig zur dritten Behandlung .

Donaufürstenthümer .
* 3 « ffy , 31 . Aug . Die Rückkehr des Fürsten Kusa hat

an dem Stand der Dinge nichts geändert . Die Bevölkerung
ist ruhig und verhält sich schweigsam wie zuvor . Man trägt
sich mit dem Gerücht , daß einige unzufriedene Bojaren und
ihre Parteigänger ein moldauisches Komitee gebildet hätten ,
das seinen Sitz zu Jassy habe und sich keine geringere Auf¬
gabe stellte , als den Fürsten abzusetzen . Die Häupter des
Komilee 's sollen sich behufs ihrer Agitation des revolutionä¬
ren Blattes „ Klopotul " bedienen und übrigens den Gang der
Ereignisse abwarlen wollen . — Außer in Pietri und Droge -
nesti , wo die Cholera ausgebrochen ist , ist der Gesundheits¬
zustand überall ein vortrefflicher .

Levantepost .
* Marseille , 13 . Sept . Briefe aus Konstanti nopel

vom 6 . melden , daß die Cholera vollständig verschwunden ist
und das Gesundheitskomitee bald aufgelöst werden wird .
Der neue englische Gesandte wurde zu Ende des Mo¬
nats erwartet . Das stationäre Dampfschiff der englischen
Gesandtschaft wird Loro Lyons in Marseille erwarten . Der
österreichische Jnternunzius ist abberufen und durch Baron
Burger ersetzt worden . Das Geschäft der Konversion
der türkischen Consols dauert ohne Schwierigkeit fort . Daud
Pascha wollte nach Syrien zurückkehren ; die Pforte hat ihm
eine Schwadron Kvsacken bewilligt .

Großbritannien
* London , 12 . Sept . Die Königin ist gestern Abend ,

nachdem sie im Lauf des Nachmittags dem Lord Lyons vor
seiner Abreise nach Konstantinopel eine Audienz gegeben
hatte , von Windsor nach Balmoral abgereist , wo sie heute
Nachmittag um vier Uhr ankommen wird . Earl Russell
wird sich als Minister an den königl . Hof begeben . — Der

Prinz und die Prinzessin von Wales find gestern mit dem
Prinzen Ludwig von Hessen und seiner Gemahlin nnd der
Prinzessin Hilda von Anhalt -Dessau in Marlboroug -House
angekommen . — Die Hafenbeamten in Southampton sind be¬
nachrichtigt worden , daß Prinz Amadeus von Italien dort
ankommen wird , unter dem Namen eines Grafen Pollengo ;
die Beamten sollen ihm und seinem Gefolge bei der Landung
zur Hilfeleistung bereit sein .

Lord Palmerston ist wieder von seinem hartnäckigen
Leiden , der Gicht , heimgesucht . Er hat deßhalb nach Bristol
melden lassen , daß es ihm nicht möglich sein wird , sein Ver¬
sprechen einzulösen und am 19 . d . die von den arbeitenden
Klaffen veranstaltete Industrieausstellung zu eröffnen . Die
Arbeiter trösten sich mit der Hoffnung , daß Hr . Gladstone ,
welcher zu der Leitung der Schlußfeierlichkeiten eingeladen
worden war , sich nun bereit finden lassen werde , die Eröff¬
nungszeremonie an Stelle seines Chefs vorzunehmen . — Der
Admiral W . H . -smith , ein Mann des Krieges und der
Wissenschaft , ist im Alter von 77 Jahren in Aylesbury ge¬
storben .

Die Fe nier machen von Tag zu Tag mehr von sich reden .
Ihr Hauptsitz ist der Süden Irlands ; im Norden treten
sie nur vereinzelt auf . Was sie eigentlich wollen , scheinen sie
selbst nicht recht zu wissen : ob die Wiederherstellung der
bloßen Personalunion mit England , oder die Losreißung ihrer
Insel und die Gründung einer irischen Republik . Ihr Bun¬
deslied sagt uns nur , daß die grüne Flagge hinfort über der
rothen wehen soll , — ein so vager poetischer Gedanke , daß man
gar die Absicht der Unterjochung Albions durch das grüne
Erin hinein interpretiren kann . Die revolutionäre Verbrü¬
derung rechnet entschieden auf den Zuzug ihrer Stammesge¬
noffen aus Amerika , die im gegebenen Augenblick zu Hnn -
derttausenden in Wehr und Waffen über den Atlantischen
Ozean in ihre Heimath eilen werden , um die fremden Tyran¬
nen , die Saffenaghs , über den Irischen Kanal zurückzutrei¬
ben . Eine kleine Schwierigkeit würde ihnen freilich im Wege
stehen : die englische Flotte . Einstweilen äußert sich die feni -
sche Bewegung in nächtlichen Exerzierübungen , welche haupt¬
sächlich in der Nähe der kleineren irischen Städte vorgenom¬
men werden ; hin und wieder kommt es zu Ruhestörungen
am Hellen Tage . Die Constabler haben schon zahlreiche Ver¬
haftungen zu machen gehabt . Zugleich regen sich im Norden
die Orangiften wieder .

Amerika .
* Neu -Bork , 2 . Sept . Missouri ist von kirchlichen

Wirren heimgesucht . Die vor einigen Monaten angenommene
neue Staatsverfaffung bestimmt , daß vom 2 . Septbr . d . I .
an kein Geistlicher im Staat Missouri mehr geistliche Hand¬
lungen verrichten darf , wenn er nicht bis dahin einen feier¬
lichen Eid abgelegt hat , daß er der Rebellion weder durch
Wort , Schrift noch That geholfen hat , und daß er dem Bunde
stets treu und gehorsam sein will . Unter den Geistlichen
aller Sekten herrscht hierüber große Bestürzung und
Entrüstung . Der römisch - katholische Klerus hat von dem
Erzbischof Kenrick Befehl erhalten , den von der neuen Ver¬
fassung des Staates vorgeschriebenen Eid zu verweigern ;
Zuwiderhandelnde sollen suspendirt werden . Die übrigen
Konfessionen oder Sekten in Missouri folgen dem Beispiel der
Eidesverweigerung . Vor Mitte September läuft die Frist
ab , binnen welcher der Eid geleistet sein muß ; und man ist
sehr gespannt auf die Stellung , welche der Gouverneur dann
zu den Widerspenstigen einnehmen wird .

Wie man der „ A . Ztg . " schreibt , hat der Kommissär des
Freedmen 's Bureau in Louisiana eine Weisung erlassen ,
wornach die Landgüter aller Rebellen , die sich entfernt haben ,
unverzüglich in Parzellen von je 40 Acker zerlegt und an die
befreiten Sklaven zunächst auf 3 Jahre verpachtet , dann zu
einem mäßigen Abschätzungspreis verkauft werden sollen .

* Southampton , 13 . Sept . Der „Tasmonian " bringt
Nachrichten aus Süd - und Mittelamerika . Montero ,der Anführer der revolutionären Bewegung inPeru , hat
sich der Chinchas -Jnseln bemächtigt . Es ist der Ladung von
Guano in die Schiffe kein Hinderniß in den Weg gelegt wor¬
den . Montero ist sodann mit seinem Geschwader nach Callao
abgegangen . Er ankerte vor diesem Platze und zeigte an , daß
er am 17 . Aug . die Forts und die Schiffe angreisen werde ,
welche noch in Händen des Präsidenten Pezet waren . Letzterer
gab sämmtlichen Schiffen Befehl , sich aus der Feuerlinie zu
entfernen , und macht große Vorbereitungen zur Verteidi¬
gung . Ein von Montero gesandtes Ultimatum verlangt im
Namen des ehemaligen Vizepräsidenten Canseco die Ueber -
gabe des Restes der Flotte , der Forts und die Abdankung
Pezet ' s . Es befinden sich augenblicklich im Hasen von Callao
zwei englische , ein amerikanisches , ein französisches , ein ita¬
lienisches und vier spanische Kriegsschiffe .

In Guatemala verursachen die Indianer Unruhen .
Man erwartet , daß die Regierung Maßregeln gegen sie er¬
greife . — Barrias sitzt noch immer in Salvador gefangen
und erwartet sein Urtheil . — In Honduras ist die revolu¬
tionäre Bewegung unterdrückt . Hr . Palacios ist an den
Folgen des Mordversuchs gegen ihn nicht gestorben , jedoch
schwebt sein Leben noch in Gefahr .

Ei « angebliches französisches Aktenstück .
Es war in den letzten Tagen vielfach von der durch das

„ Journ . de Bruxelles " veröffentlichten Analyse eines Rund¬
schreibens die Rede , welches Hr . Drouin de Lhuys
aus Anlaß der Gasteiner Uebereinkunft an die Ver¬
treter Frankreichs im Ausland gerichtet haben sollte . Es er¬
hob sich bald ein Journalstreit über die Existenz dieses Akten¬
stückes sowohl als über die Zuverlässigkeit der mitgetheilten
Analyse . Die offiziöse „ France "

stellte das Vorhandensein
eines solchen Rundschreibens nicht in Abrede , glaubte jedoch
zu wissen , daß der Inhalt desselben durch das Brüsseler Blatt
nicht genau wiedergegeben sei. Die „ Korresp . Havas "

, der
mitunter Einblicke in offiziöse Dinge gestattet werden , be¬
hauptete darauf , im Wesentlichen sei Inhalt und Sinn



des Rundschreibens richtig angegeben . Nun hat , wie gestern
mitgetheilt , die „ Nordd . Mg . Ztg .

" das Ganze für „ er¬
funden " erklärt . Dem gegenüber wiederholt das neueste
Blatt der „ Korresp . HavaS " mit Bestimmtheit , „ daß die An »
gaben des „ Journ . de Bruxelles " über den Inhalt des Rund¬
schreibens des Hrn . Drouin de Lhuys richtig sind . "

Unter solchen Umständen dürfte das zweifelhafte Aktenstück
immerhin interessant genug sein , um hier mitgetheilt zu wer¬
den , obgleich innere Gründe dafür zu sprechen scheinen , daß
die Angaben des belgischen Blattes wenigstens nicht in allen

Einzelheiten echt sein möchten . Die Analyse lautet :
Der Minister des Auswärtigen beginnt mit der Erklärung , daß er

sich nicht auf eine eingehende Prüfung der zwischen dem Kaiser von
Oesterreich und dem König von Preußen vereinbarten Abmachung
einlassen will . Er beschränkt sich auf die allgemeine Würdigung dieser
Uebereinkunst und , vom Standpunkt der Prinzipien des internatio¬
nalen Rechts aus , auf die Diskussion der Gründe , welche in diesen
Unterhandlungen die beiden deutschen Großmächte geleitet haben mögen .
»Wollten sie vielleicht dem Recht der alten Verträge eine feierliche
Bestätigung ertheilen ? . . . Gewiß nicht ; die Wiener Verträge hatten
die Eristenzbedingungen der dänischen Monarchie geregelt . Diese Be¬
dingungen sind umgestürzt . Der Londoner Vertrag war ein neuer
Beweis der Fürsorge Europa 's um den Fortbestand der Integrität
dieser Monarchie ; er ist von den beiden Mächten , die ihn mitunter¬
zeichnet , zerrissen worden . Haben sich vielleicht Preußen und
Oesterreich zur Vertheidigung eines mißkannten Erbfolge Rechts ge¬
einigt ? . . . Anstatt dem berechtigtsten Prätendenten die streitige
Erbschaft zuzustellen , theilen sie dieselbe unter sich . — Ziehen sie
vielleicht das Interesse Deutschlands zu Rath ? . . . Ihre Bundes¬
genossen haben ja erst durch die Zeitungen Kenntniß von der Gasteiner
Uebereinkunst erhalten . Deutschland wollte ein von Dänemark ge¬
trenntes und von einem in allen seinen Ansprüchen von ihm ( Deutsch¬
land ) anerkannten Fürsten regiertes , untheilbares Schleswig - Hol¬
stein . Dieser populäre Kandidat wird bei Seite geschoben, und
getrennt , anstatt geeinigt , kommen die Herzogthümer unter zwei
verschiedene Herrschaften . — Ober wollten die beiden Mächte das
Interesse der Herzogthümer selbst sicher stellen ? — Allein die un¬
lösliche Vereinigung der Gebiete war ja , wie es hieß , die wesent¬
liche Bedingung ihres Gedeihens . — Hat die Theilung wenigstens
den Zweck , zwei eifersüchtige Nationalitäten zu scheiden , und den
inneren Streitigkeiten dadurch ein Ende zu machen , daß man jeder
der beiden eine unabhängige Existenz zusichert ? . . . Das ist nicht der
Fall , denn wir sehen , daß die Scheidelinie keine Rücksicht auf den
Racenunterschied nimmt , und Dänen mit Deutschen zusammenläßt .
Hat man sich etwa um die Wünsche der Bevölkerung gekümmert ? . .
Sie wuiden in keiner Form befragt ! und es ist nicht einmal die
Rede von einer Einberufung der schleswig -holsteinischen Stände .

Aus welchem Prinzip beruht also die österreichisch-preußische Kom¬
bination ? Wir bedauern , für dieselbe keine andere Grundlage , als
die Gewalt , keine andere Bedeutung , als das gegenseitige Belieben
( eonvensnce reciprogue ) der theilenden Mächte zu . finden . Dies ist
ein Verfahren , dessen das gegenwärtige Europa entwöhnt war , und
für das man in den traurigsten Abschnitten der Geschichte Präcedenz -
fälle suchen muß . Gewaltthatigkeit und Eroberung verkehren die
Rechtsbegriffe und das Gewissen der Völker ; und treten sie an die
Stelle der Prinzipien , welche das moderne Gesellschaftsleben regeln ,
so werden sie ein Element der Verwirrung und der Auflösung , und
vermögen nur die alte Ordnung umzustürzen , ohne eine neue Ordnung
dauerhaft aufzubauen .

Baden .
Karlsruhe , 13. Sept . Die großh . Landes -Gewerbehalle veröffent¬

licht folgende Erläuterungen und Einladung zur Anmeldung für die
allgemeine Ausstellung der Kunstwerke , der Erzeugnisse der
Landwirthschaft und der Industrie aller Völker , welche zu Paris in
der Zeit vom 1 . April bis 31 . Okt . 1867 stattstnden wird .

1) Für diese Ausstellung wird auf dem Marsfelde zu Paris ein
großes , ringförmiges Gebäude errichtet , in welchem alle Gegenstände
zu ebener Erde länderweise so neben einander ausgestellt werden , daß
jede Waarengattung einen durch alle Länder hindurchlaufenden Strei¬
fen bildet .

2 ) Die näheren Bestimmungen sind aus der Uebersetzung deS allge¬
meinen Reglements vom 7 . Juli 1865 zu ersehen , welche mit Gegen¬
wärtigem ausgegeben wird .

3 ) Für die Ausstellungen von Oesterreich , von Preußen und von
den übrigen deutschen Staaten ist ein Bruttvraum von je 8300 Qua¬
dratmeter bestimmt . Hierunter ist für die Aussteller aus dem Groß¬
herzogthum Baden ein Bruttoraum von 640 Quadratmeter begriffen .

4 ) Es ist die Absicht , ein gemeinsames Arrangement sür die Aus¬
stellung der deutschen Staaten außer Oesterreich und Preußen , oder ,
wenn dies nicht gelingen sollte , wenigstens für die Ausstellungen der
Nachbarstaaten des Großherzogthums Baden anzubahnen .

5) Als Vorbereitung hiefür ist nothwendig , das Ranmbedürfniß
jener Angehörigen des Großherzogthums zu kennen , welche sich bei
der Pariser Ausstellung von 1867 belheiligen wollen .

Diese Angehörigen des Großherzogthums werden dcßhalb cingeladen ,
das jbeigesügtej Anmeldungsfoimular auszufüllen und bis 30 . Sep¬
tember d. I . an die großh . Landes -Gewerbehalle in Karlsruhe , welche
von großh . Handelsministerium mit der Besorgung der bezüglichen
Geschäfte betraut ist , in doppelter Ausfertigung unterzeichnet einzü -
senden .

Etwa weiter erforderliche Anmeldungsformulare können unmittelbar
von der großh . Landes - Gewerbehalle bezogen werden . Hierbei wird
bemerkt : s ) Alle Maße sind in Metern und Eentimetern , alle Gewichte
in Kilogrammen und Grammen , all « Geldwerthe in Franken und
Centimes auszudrücken , b ) Die AusstellungSlische werden in der Re¬
gel eine Breite von 1 Meter erhalten , c) Wer die Ausstellung nicht
auf den Aufstellungstischen oder an den Wänden bewirken , sondern
besondere Gestelle oder Schränke verwenden will , hat seiner Anmeldung
eine Zeichnung im Grund - und Aufriß unter Angabe der Maße bei -
zusügen . st) Es find den Anmeldungen noch besondere Beilagen an¬
zufügen : wenn man Maschinen oder andere Gegenstände ausstellen
will , welche Fundamentirungen oder besondere Baukonstruktioncn for¬
dern , unter Angabe der Dimensionen ; wenn man Apparate aufstellen
will , welche die Verwendung von Wasser , GaS oder Dampf erfordern ,
unter Angabe der Menge und der Pression ; wenn man Maschinen in
Bewegung setzen will , unter Angabe der Bewegungsgeschwindigkeit und
der Bewegungskraft , ausgedrückt in Pferdestärken ; wobei überhaupt
noch die Verhältnisse , unter welchen die Ausstellung der Maschinen
geschehen soll, unter Beifügung von Grundplänen näher zu bezeichnen

find . Aussteller , welche einen Raum in dem Park verlangen , in der
Absicht , daselbst Konstruktionen zu machen , landwirthschaftliche Gebäude
aufzuführen , oder Gärten herzustcllen , wollen einen Grundplan der
projektirten Herstellungen unter Angabe der nöthigen Erdarbeitcn bei¬
fügen .

6 ) Jedem Angehörigen des Großherzogthums , welcher seine Anmel¬
dung für die Pariser Ausstellung bis zum 30 . Sept . 1865 bei der
großh . Landes -Gewerbehalle in Karlsruhe eingereicht hat , wird so bald
thunlich Nachricht gegeben werden , ob die Anmeldung ange¬
nommen werden kann und welches die näheren Bedingungen und Vor¬
schriften für die Einsendung , Aufstellung und Bewachung der Aus¬
stellungsgegenstände sind . — Karlsruhe , 5 . Sept . 1865 . Großh .
LandeS - Gewerbehalle . Dietz .

Vermischte Nachrichten .
— Von der Hardt , 13 . Sept . ( Pfälz . Ztg .) In einigen Orten

des Kantons Bergzabern will man schon in der nächsten Woche mit
der Weinlese beginnen ; in den Hauptweinorten des untern Ge -
birgs , wie Deidesheim , Wacheuheim , Forst , Ruppertsberg , soll , wie
man hört , die Lese am 6. Okt . ihren Anfang nehmen .

— Würzburg , 10 . Sept . Der größere Ausschuß des h efigen
Schleswig - Holstein - Vereins hat heute die sofortige und nach¬
drückliche Wiederaufnahme der Thätigk . it des Vereins beschlossen und
sür Montag den 18 . Sept . in den großen Saal der hiesigen Schran¬
nenhalle eine allgemeine Versammlung berufen . Auch der Verein zu
Lindau hat wieder eine Versammlung gehalten , worin Resolutionen
in dem bekannten Sinn angenommen wurden .

— Leipzig , 11 . Sept . ( L. Bl .) Etwa 200 Bäckergesellen
aus Leipzig und Umgegend haben von ihren Arbeitgebern eine Lohn¬
erhöhung um 25 Prozent , sowie die Abschaffung der bisher üblichen
Anrede mit »Du "

verlangt ; im Fall der Verweigerung ist ein Strike
in Aussicht gestellt .

— Hannover , 12. Sept . Die »Ztg . f . Nordd . " berichtigt die
neulich auf telegraphischem Wege verbreitete Nachricht von einer „ be¬
denklichen Handelskrisis " und Zahlungseinstellungen von zehn
theilweise angesehenen hiesigen Firmen rc . , wie folgt : » Von den Zah¬
lungseinstellungen , die in der That vorkamen , haben wir selbst ge¬
sprochen . Von Dem , was man sonst unter angesehenen Firmen ver¬
steht , Firmen ersten Ranges , war nichts darunter , und von einer
Handelskrifis , die Werth war , telegraphisch der Welt verkündet zu wer¬
den , sind wir glücklicher Weise sehr fern . "

— Hamburg , 12 . Sept . Während verschiedene Blätter die
Nachricht verbreiten , daß in voriger Woche zu Bahrenfeld , in der
Nähe von Altona , ein Säbel du eil zwischen dem preußischen
Leutnant v . Götz und einem österreichischen Offizier stattgefunden habe ,
der Elftere sogar seinen Wunden erlegen sei , erklären die „ Alton .
Nachr . " das Duell für vollständig aus der Luft gegriffen .

— Ratzeburg , 9. Sept . Das heute ausgegedene „ Offizielle
Wochenblatt für das Herzogthum Lauenburg " bringt eine kurze Ueber -
stcht der Ergebnisse der am 3. Dez . 1864 im Herzogthum Lauen¬
burg vorgenommenen Volkszählung . Danach betrug die Ge -
sammtvolkszahl am 3 . Dez . 1864 49,704 Personen beiderlei Geschlechts ,
gegen 50,147 im Jahr 1860 , 49,475 im Jahr 1855 , und 46,486 im
Jahr 1845 . Hieran partizipiren die 3 Städte Ratzeburg , Mölln und
Lauenburg zusammen mit 8298 Seelen , gegen 8462 , 8172 und 6926 ,
die Aemter Ratzeburg , Lauenburg , Schwarzenbeck und Steinhorst zu¬
sammen mit 28,555 Seelen , gegen 28,637 , 26,338 und 26,953 , sowie
die adeligen Güter zusammen mit 12,851 Seelen , gegen 13,046 ,
l2,965 und 12,607 der in den Jahren 1860 , 1855 und 1845 vor¬
genommenen Zählungen . Hiernach ist in der Zeit vom 1. Febr . 1860
bis 3 . Dez . 1864 eine absolute Abminderung von 543 Seelen und ,
da die Geburten die Sterbefälle um 1879 überragen , eine relative
Abminderung von 1879 Seelen , im Ganzen also eine Abminderung
von 2322 Seelen cingetrcten . Die absolute Abnahme in der Volkszahl
ist indeß nur eine scheinbare und beruht hauptsächlich in der Verschie¬
denheit der den einzelnen Zählungen untergelegten Grundsätze . Bei
einer Größe des HerzogthumS Lauenburg von 19 geographischen Qua -
dratmeilen kommt demnach auf die Quadratmeile eine Bevölkerung
von 2616 Personen . Nach dem Religionsbekenntniß besteht die Be¬
völkerung in 49,652 Lutheranern , 9 Deutsch -Reformirten , 31 Römisch -
Katholischen , 1 Anglikaner , 2 zur christlich freien Gemeinde Gehörigen ,
und 9 Mosaiten .

— Glogau , 13 . Sept . Der schlesische Städte tag faßte
i » seiner heutigen Schlußsitzung noch folgende Resolutionen : Es sei
dringend wünschenswerth , daß die Städte ihre polizeilichen Angelegen¬
heiten selbständig verwalteten und der landräthlichen Beaufsichtigung
enthoben würden . Das Prinzip der Selbstverwaltung wie das In¬
teresse der Kommunen erheische eine gesetzliche Regulirung und Be¬
schränkung des Bestätigungsrechts der Magistratswahlen Seitens des
Staats , worüber weitere Anträge dem nächsten Städtetag Vorbehal¬
ten bleiben .

— D a w i so n hat mit dem Geh . Komm . - Rath WolterSdorff einen
dreimonatlichen Gastspiel -Vertrag abgeschlossen, laut dessen der Künst¬
ler in den Monaten Oktober , November und Dezember in Königsberg
und in Berlin auf dem Theater des Hrn . Woltersdorff spielen wird .
Hr . Dawison erhält ein Honorar von 10,000 Thlrn .

— Pesth , 12 . Sept . ( Presse .) Graf Julius Andrassy ist heute
Nachmittags im Stadtwäldchen mit dem Wagen gestürzt , der Wagen
zertrümmert , Graf Andrassy schwer verletzt . Der Unfall erregt große
Sensation .

- Bern , 13 . Sept . ( Bund .) Eine furchtbare Feuersbrunst hat diese
Nacht das DorfT r av er S mit Ausnahme der FabrikJacottet und 15
Wohnhäusern vollständig zerstört . 85 rauchende Trümmerhaufen be¬
zeichnen die Stellen der eben so vielen Häuser , die in Asche liegen .
Postgebäude , Schulhaus , Stadthaus , alle drei Gasthöfe nebst dem
stattlichen Kirchthurm sind nicht mehr . So weit bis diesen Morgm
bekannt , sind keine Menschenleben zu beklagen .

— In Paris wird seit einigen Tagen in einer großen Anzahl
Restaurants neuer Wein verabreicht .

* Paris , 13 . Sept ? Die mit großer Spannung erwartete erste
öffentliche Vorstellung der Gebrüder Davenport hat ( wie gestern
bereits telegraphisch erwähnt ) ein tragikomisches Ende genommen .
Der Saal Herz war von einem sehr erregten , in zwei Lager geschie¬
denen Publikum dicht angefüllt . Die beiden » Media " erschienen ziem¬
lich spät , worüber man schon ungehalten war . Nun wurden , wie
das „ Figaro -Programme " berichtet , der Herzog v . und Heinrich
v . Pöne , jetzt Herausgeber der »Gaz . de France " und im Geruch des Spiri¬
tismus stehend, nebst einem sehr skeptischen Ingenieur , Hrn . Duchemin , zu

Kommissären ernannt , um die Gebrüder zu bindest und ihre natür¬
lichen oder übernatürlichen Leistungen zu überwachen . Ms Beide schon
in dem verhängnißvollen Schrank saßen , drückte Hr . Duchemin ganz
unvermuthet und mit voller Kraft auf das vordere Ende der Ouer -
stange , auf der Einer der Davenport saß , und durch welche die Stricke
liefen . Siehe da ! — die Stange war gar nicht befestigt , sondern hob
sich unter dem Druck , so daß der gebundene Hexenmeister mit ihr zur
Erde fiel , « ei dieser Gelegenheit bemerkte das Publikum , daß die beim
Sitzen so straff angezogenen Stricke so weit nachgaben , daß Hr . Da¬
venport , sobald er nur mit seiner beweglichen Querstange eine andere
Stellung einnahm , ungehindert sich bewegen konnte . Es erhob sich
ein nie dagewesenes Pfeifen , Zischen , Lachen , Heulen . Alles drängte
sich nach der Estrade und dem auf so drastische Weise profanirten
Schrank zu . Der Polizeikommissär ließ endlich den Saal räumen und
jedem Zuschauer das von ihm bezahlte Eintrittsgeld wieder zurück -
geben .

— Nach den offiziellen Berichten sind am Samstag 9 . d. in
Marseille 84 Personen , worunter 52 an der Cholera , gestorben .
Am Sonntag betrug die Zahl der Todesfälle 60 , worunter 35 in
Folge der Cholera . Mehr als 80,000 Personen , was wohl sehr über¬
trieben ist, sollen Marseille verlassen haben . Alle Geschäfte liegen
darnieder .

— Warschau , 12 . Sept . ( Kreuz -Ztg .) Das Befinden unseres
Statthalters , des Grafen Berg , ist ein den Umständen angemessen
erwünschtes ; er wird jedoch noch drei bis vier Wochen da« Bett hüten
müssen . Gestern mußte er sich einer Operation unterwerfen , da da¬
durch die starke Quetschung beim heftigen Zusammenstoß unterhalb
des Knies in ziemlicher Menge angesammelte geronnene Blut durch
einen etwa 3 Zoll langen und einen halben Zoll tiefen Schnitt ent¬
fernt werden sollte . Die Operation ist auf 's glücklichste abgelaufen ,
und das Allgemeinbefinden des Grafen auch nicht auf einen Augen¬
blick gestört worden . Selbstverständlich erfordert die nunmehr künst¬
lich beigebrachte Wunde zur Heilung die nöthige Zeit und Ruhe .

* London , 11 . Sept . Es ist die Rede von einerIKonkurrenz , die
dem atlantischen Telegraphen , welcher Valentia und Neufund¬
land verbinden soll, schon entstanden sei . Eine Gesellschaft ( Allan 'S
Ocean -Telegraph - Company ) hat sich , wie es heißt , bereits gebildet ,
um ein nach den Prinzipien,des Ingenieurs Allan hergestelltes Kabel
zuerst von Falmouth ( in Cornwall ) nach Oporto zu legen und es ,
wenn dieser Theil des Werkes zur Zufriedenheit auSfällt , über den
Atlantischen Ozean nach Halifax fortzusetzen . Die Preis « sollen be¬
deutend geringer sein , als sie von der jetzigen Gesellschaft in Aussicht
genommen sind : statt 20 Pfd . St . für eine Depesche von zwanzig Wor¬
ten nur 4 Pfd . , und man berechnet , daß das neue Unternehmen ,
weil es nicht mit der Last mißlungener Versuche bebürdet sei, zu dem
niedrigen Tarif ein eben so gutes Geschäft machen werde , wie dir
Linie von Valentia nach Amerika zu ihrem hohen Satze . Sobald der
steigende Verkehr es erfordere , soll ein zweite« Kabel von Falmouth
direkt nach Halifax gelegt werden . Das aufzubringende Kapital ver¬
anschlagt man nicht höher als auf 150,000 Pfd . St .

— Die amerikanisch - russische Expedition , welche das Telegraphen¬
kabel durch die Behring straße legen soll, war in den ersten Tagen
des Monats August auf der F - lseninsel Sitka , im Archipel Georg ' s lll .,
angelangt . Die Breite der Behringstraße von Ufer zu Ufer beträgt
nur 360 Kilometer oder 45 Meilen .

Berlin , 14 . Sept. (Sch . M .) Morgen findet die Be¬
sitzergreifung von Lauenburg durch den königl. Kommissär
Grafen Arnim von Boytzenburg statt . — Eine Kollektivnote
der Mittelst aalen hält deren Standpunkt in der Herzog -
thümerfrage fest . — Gegen den Abg . Dunk er ist eine An¬
klage anhängig gemacht.

Berlin , 14 . Sept . (Fr . I .) Nach der „Bank- und
Handels - Zeitung " gilt der Rücktritt des Hrn . v . Meus¬
dorfs schon in nächster Zeit für wahrscheinlich.

Hamburg , 14. Sept. (Fr. Z.) Der eben hier einge¬
troffene Frhr . v . Gab lenz wird erst morgen unter Erlas¬
sung einer Proklamation das holsteinische Gebiet betreten .Die künftige Regierung heißt : „Landesregierung für das
Herzvgthum Holstein "

. Der Statthalter steht unmittelbar
unter dem Ministerium des Auswärtigen .

Rom , 13. Sept. (W. T.-B .) Der Papst ist zurückge¬
kehrt . Große Brände verheeren die Wälder von Castel -
Romano und Castel -Poriano .

Paris , 13 . Sept. (W. T .-B .) Der „ Moniteur " erfährt ,daß die Mächte sich über eine Konvention bezüglich der Schiff¬
fahrt in den Donaumündungen geeinigt haben , und daßdie vorbereitete Akte nächstens unterzeichnet werden könne.

Madrid , 13 . Sept. (W . T .-B.) Die Gerüchte über
eine angebliche Demission des Hrn . Bermudez de Castro
werden widerlegt .

Triest , 13 . Sept. (Sch . M .) Ueberland post .Kalkutta , 8 . Aug . Die Friedensanerbietung BhutanS
wurde als ungenügend abgewiesen und kräftige Vorbereitun¬
gen für einen neuen Feldzug getroffen. Batavia , 25 .
Juli . Ein Aufstandsversuch in Sora wurde rasch unter¬
drückt. Hongkong , 29 . Juli . Die Aufständischen
wurden von Sankolinsin 's Sohn geschlagen . Zwei Dampfer ,darunter einer der Peninsulargesellschaft, find durch Trivun
zu Grunde gegangen.

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

13 Sept . Barome¬
ter .

Ther¬
mo¬

meter .
» i»d. Himmel

MorgcüsTUhr 28 ' 2 .72 ' 4 - 90 N .O . rein
Mittags 2 . , 2,00 " i- 175
Sacht « 9 .. . 193 > 115
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Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 17 . Sept . 3 . Quartal . 96 . Abonnementsvor¬

stellung Zum ersten Mal : Der Deserteur ; Oper in 3
Akten , von Pasque ; Musik von Hiller .



Z .z.44 . Ettlingen .

Die K»abe«-Eyieh«W -A»ftM
zu Ettlingen ( bei Karlsruhe)

beginnt am 2 . Oktober einen neuen Jahreskurs . Die
Anstalt , von In - und Ausländern besucht, bereitet so¬
wohl für das praktische Leben, als auch für höhere Lehr¬
anstalten vor .

Näheres auf Anfrage ertheilt

_ Die Direktion .
Z .z.169 . Rastatt .

Pfer - v erkauf .
Ein Rapp , 15 Faust hoch , 11 Jahre

alt , sehr vertraut , ist wegen plötzlicher Abreise zu ver-
kausen. Näheres : Ra statt, Hcrrenstratze Nr . 44 .

Z . z.2l7 . Karlsruhe .

Al » verkaufen .
Ein achtjähriges Reitpferd , Schimmel¬

pute . vollkommen fehlerfrei , englisch- arabischer Racc .
Auskunft wird ertheilt Nr 34 in Baden und durch

Herrn GestütS -Thierarzt Schneider dahier.

LL

-j.z .191 . Mannheim .

Vereins - Fahnen
^ werden von mir schön, geschmackvoll und

billigst berechnet , gestickt oder gemalt ange -
f-rtigt .

Franz Happel
in Mannheim .

F ) , Z . w .707 . Baden .

Fahrnißversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den am
Mittwoch den 20 . d. M „

Morgens 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ansangend ,
die zur Ganimasse des Photographen Konstantin
Bloch , zur Zeit hier, gehörigen Fahrniste , al « :

1 Phoiograph .e -Ateüer ,
1 Lamers odseurs ,
1 Siereoskop - Apparat ,
1 AuSstellkasten,
1 Glättmaschine und sonstige zur Photographie ge¬

hörige Gegenstände ,
1 Bettlade mit Rost , 2 Roßhaarmatratzen ,
1 Sopha mit 4 gepolsterten Stühlen ,
1>großer Kleiderschrank,
1 Waschtisch mit Marmorplatte ,
1 Nachttisch , Stühle und sonstiger HauSrath ,

auf dem Rathhause dahier gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert.

Baden , den 13 . September 1865 .
Der Gerichtsvollzieher

Schäfer .
Z .W721 . Karlsruhe .

Hauöversteigerung .
iMontag den 9 . Oktober d. I .,

Nachm . 3 Uhr ,
wird im Geschäftszimmer des Unterzeichneten Notars ,
Langestraße Nr . 167 , das unten beschriebene,
zum Nachlaß des Kutschers Franz Michael Kiefer
dahier gehörige Wohnhaus Erbtheilungs halber einer
Lllentlichen Versteigerung auSgesctzt und als Eigen -
lhum eudgiltig zugeschlagcn , wenn der Schätzungs -
Preis von 10,000 fl. auch nicht erreicht werden sollte .

Beschreibung des Hauses .
DaS in der Waldhornstraße dahier , neben Feist

Mahler und Briefträger August Kölitz Witlwe ge¬
legene , mit Nr . 58 bezeichnet« Gebäude , nämlich ein
einstöckiges Vorderhaus mit zweistöckigem Seitenbau
links , anoerthalbstöckigem Seitenbau rechts , zweistöcki¬
gem Ouerdau und Stallung im vorder » Hofe ; sodann
ein einstöckiger Seitenbau rechts mit Mansarden , Hof¬
raum und Gärtchen .

Kartsruhe , den 13 . September 1865 . »
Der großh . Notar

S t o l I.
Z . z.26 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der zur Unterhaltung der großh .

bad . StaalSeisenbahnen erforderlichen
Schimm «ud Schieneubesestigungs -Materialien,

als :
14,000 Stück EisepschienenmiteinemGesammtgewicht

von ca. 62,840 Zollzentnern ,
Stahlschienen mit eiucm Gesammtge -

wicht von ca. 8400 Zollzentnern ,
Laschen 1 . Sorte , mit einem Gewicht

von ca. 1104 Zollzentnern ,
Laschen 2 . Sorte , mit einem Gewicht

von ca. 1280 Zollzentnern ,
Laschenschrauben 1 . Sorte mit einem

Gewicht von ca. 315 Zollzentnern ,
Laschenschrauben 2 . Sone , mit einem

Gewicht von ca. 407 Zollzentnern ,
Laschenschrauben 3 . Sone , mtt einem

Gewicht von ca. 84 Zollzentnern ,
StvßunterlagSplatten 1 . Sorte , mit

einem Gewicht von ca . 212 Zollzem -
nern ,

10,000 I , StvßunterlagSplatten 2 . Sorte , mit
einem Gewicht von ca . 278 Zollzent¬
nern ,

250 .000 , Schienenkloben mit einem Gewicht von
1437 Zollzentnern ,

wird im Soumisstonswege auf ganze oder theilweise
Uedernahme vergeben .

Die deßlallsiaen Angebote , in welchen der Preis per
Zollzentner , franko Ryem - oder Neckar- Bahnhof in
Mannheim oder auf irgend eine andere Güterstation
der grosh . bad. Slaatserseubahnen geliefert , zu stellen
ist, sind bis zum

25 . September d. I .
verschlossen und mit der Aufschrift :
»Lieferung von Schienen und SchiencnbcfestigungS -

Materialien '
versehen , an die Unterzeichnete Stell « einzusenden .

DienäherenLieferungSbedingungen können beisämmt -
lichen großh. Elsenbahn - Aemlern , sowie bei der Ver¬
waltung der großh. Eisendahn -Hauptwelkstätte und des
Hauptmagazms »n Karlsruhe entgegengenommen
werden .

Karlsruhe , dm 30 . August 1865 .
Direktion der großh. bad. BerkehrSanstalten .

Zimmer .
Lorentz .

2,000

12,000

16,000

30,000

40,000

10,000

6 .000

Z . z .188 . Mannheim .

IllMLsrik -UMliklvtur
von

I ' ltlUX IHapptzl ,
Friedrichsftraße Nr . 16 , dem Kaufhaus gegenüber

in

Neueste angefangene und fertige Stickereien auf Stramin , Tuch , Leder rc.
Neueste gehäkelte und gestrickte Waaren . Lager feiner Leder - und Holzgalanterie-
Waaren , zu Stickereien eingerichtet . Lager in Wolle , Seide , Perlen , Straminen und allen
zum Sticken , Stricken und Häkeln erforderlichen Materialien .

Die Montirung der Stickereien wird durck mich stets nach den neuesten geschmackvoll¬
sten Modellen besorgt , und Auswahlsendungen , immer nur das Neueste enthaltend ,
mache ich mit Vergnügen zu jeder Zeit , und sind meine Preise die möglichst billigsten .

BraLH Happel .

Z .z.210 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Montag den 18 . d. M . , VormitlagsOUHr ,

werden im diesseitigen Direktionsgebäude die abgängi¬
gen Brief - und Fahrpostkarim , Landpostausweise ,
Stundenzeltel und Eisenbahn -Frachlkarlen einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt ; wozu die Steigerungs¬
liebhaber kingeladen werden .

Die SieigcrungSbedingungm werde» vor der Ver¬
steigerung bekannt gemacht werden .

Karlsruhe , den 13 . September 1865 .
Die Rechnungsrevision

der Direktion der großh . Veik >hrdansia !ten.

Z .z .216 . ( Schafweide - Verpachtung im
Forstbezirk Schwetzingen . ) Die Winter - und
Sommerschafweide im Ketscherwald , ferner in der
ober» und in der untern Hardt diesseitiger Domänen -
waldungen , ungefähr 1600 Mgn . enthaltend , werden
im Ganzen und in drei Loosen

Samstag den 23 . Sept . , früh lONHr ,
auf unserm Geschäftszimmer mittelst Ausflreichs ver¬
pachtet werden ; wozu man die Liebhaber hiermit ein¬
ladet . Die Domänenwaldhüter B a r v in Ketsch und
Kratzmann in Hockenhcim werden öie einzelnen
Loose auf Verlangen täglich vorzeigen .

Schwetzingen , den 13 . September 1865 .
Großh . bad. Bezirksforstei .

A . Cron .
V . 584 . Nr . 21,858 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Unter O .Z. 68 wurde in das Gesell -
schaftsregister eingetragen die Firma Bolz und Ho -
ckenjoS in Karlsruhe . Die offenen Gesellschafter ,
Bürstensalttkant Karl Bolz von Karlsruhe und
Kaufmann Heinrich Hockenjos von Lahr , betreiben
seit 1 . September 1865 dahier eine Bürsten - und Pin¬
selfabrik en xro « und en lletsil . Zur Vertretung der
Gesellschaft ist jeder der beiden Gesellschafter berechtigt.

Karlsruhe , den 7. September 1865 .
Großh. bad. Amtsgericht ,

v . Vincenti .
V .583 . Nr . 22,046 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung . ) Unter O .Z . 197 wurde heute in das
Firmenregister eingetragen die Firma . Fr . Spelter
in Karlsruhe / Inhaber der Firma , Friedrich Spel - -
ter von hier, betreibt seit 14 . November 1863 dahier
ein Parfümerie - und LuruSwaaren - Geschäft und ist
verheiralhet mit Pantine Baldach von Karlsruhe .
Nach dem Eheoertrag vom 29 . Juli 1864 wirst jeder
der beiden Ehegatten 50 fl . in die Gemeinschaft ein ,
während alles übrige Vermögen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und das Rechtsverhaltniß der Güterge¬
meinschaft nach den L.R . S . 1500 bis 1504 » beur -
lheill werden soll .

Karlsruhe , den 11 . September 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Vincenti .
V .585 . Nr . 6123 . Triberg . ( Bekanntma¬

chung .) Unter Ord .Z . 34/21 wurde unterm Heuti¬
gen in das Firmenregister eingetragen die Firma
» Adolf Moser in Triderg ". Inhaber der Firma :
Adolf Mojer , Kaufmann in Triberg . Ehevertrag
cl. ä . 24 . Mai 1865 , mit Maria Anna Kirn er ,
Wittwe des Anton Moser , Bürgers » nd Sonnen -
wirths von Triberg , wonach jedes der Brautleute von
seinem Beibringen 50 fl . in die Gemeinschaft einwirfl ,
alles übrige jetzige und zukünftige Beibringen mit den
darauf hastenden Schulden von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und verliegenschastet wird . Inhaber der
früheren Firma „ Anton Moser Wittwe '

, sowie die
Firma selbst ist geändert .

Triberg , den 4 . August 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Martin .
Z .w .683 . Nr . 8l49 . Kenzrngen . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Da Sebastian Schwehr
von Oberhausen der Aufforderung des großh . Bezirks¬
amt « Kenzingen vom 19. Juli 1864 , Nr . 6432 , keine
Folge gegeben , so wird derselbe für verschollen erklärt
und sein Vermögen dessen gesetzlichen Erben gegen
Sicherheilsleistung in fürsorglichen Besitz überwiesen .
Kenzingen , den 5 . September 1865 . Großh . bad.
Amtsgericht . JunghannS .

Z .w.685 . Nr . 7613 . Brette » . ( Verschol¬
lenheitserklärung . ) Da Johann Christoph
Schuhmacher von Gondelsheim der öffentlichen
Aufforderung des großh . Bezirksamts vom 11 . Aug .
v. I . , Nr . 6778 , ungeachlel bis jetzt keine Nachricht
von sich gegeben hat , so wird derselbe nunmehr für
verschollen erklärt und sein Vermögen seinen nächsten
Anverwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

V . R . W .
Breiten , den 29 . August 1865 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Kamm .

Z .w .681 . Nr . 10,801 . Stocka ch. ( Aussor -
derung .) Die Wittwe des am 30 . Januar d. I . zu
Hoppetenzell verstorbenen Bürgers Lorenz Herz , Geno -
seva, geb. Voll , von dort hal dahier die Bille gestellt,
sie ln Besitz und Gewähr des Nachlasse« ihres mit Tod
abgegangenen Ehemannes einzusetzen. Dieser Bitte
soll entsprochen werden, wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprachen hiergegen dahier begründet werden ; was
hiermit zur öffentlichen Kennmiß gebracht wird .

Stockach, den 8 . September 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht .

W i n t h e r.

Z .w .637 . Mannheim . ( Erbvorladung .)
Friedrich Werner von hier, an unbekannten Orten
in Amerika abwesend , wird hiermit zur Erbverthei -
lung seines Vaters Christoph Werner — im Leben
Mehlwaag - Aufseher dahier — mit

Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn er nicht er¬
scheint, die Erbschaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 7 . September 1865 .
Der großh. Notar

B ür ck.
Z .w . 694 . Nr . 7863 . Donaueschingcn . ( Be¬

kanntmachung .)
I . U . S .

gegen Urban Rendler von Urach und
Gen .,

wegen Wilderet .
Beschluß .

1 ) Da gegen die Angeschuldigten hinreichende Ver¬
dachtsgründe nicht vorliegen , so ergeht

Ausspruch :
Es seien dieselben von der Anschuldigung zu
entbinden und von den Strafprozeßkosten frei¬
zusprechen.

2 ) Dies wird dem an unbekannten Orten abwesen¬
den Urban Rendler hiermit eröffnet .

Donaueschingcn , den 4 . Juli 1865 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Schmidt .
Z .w .697 . Nr . 8873 . Breisach . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Johann Jakob
Müller , lediger Taglöhner von Jhringen , dessen
Personalbeschreibung unten enthalten ist, steht bei uns
wegen rachsüchtiger Beschädigung und wegen durch

! körperliche Mißhandlung erschwerter Widersetzlichkeit
j in Untersuchung und hat sich derselben durch die Flucht
! entzogen , wetzhalb er aufgefordert wird ,
, i n n e r h a l b v i e r W o ch e n
^ sich bei uns zu stellen, indem sonst nach dem Ergebniß

der Untersuchung da« Erkenntniß würde gefällt wer¬
den . Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag be¬
legt . Wir stellen das Gesuch, denselben beim Betreten
zu verhaften und an uns abzuliefecn . Signale¬
ment : Alter , 20 Jahre ; Größe , 5 ' 5 "

; Statur ,
schlank ; Haare , braun ; Augen , grau ; Nase , mittel ;
Mund , gewöhnlich . Besondere Kennzeichen : Auf dem
Kopf eine Narbe , von einem Säbelhiebe herrührend .

Breisach , den 11 . September 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht .

MorS .
Z .w .703 . Nr . 20,984 . Freiburg . ( Auffor¬

derung .) August Montigel von hier , 19 - jähri -

ger Glaserlehrling , ist angeschuldigt , mittelst Ueberstei-
gens eines Lattengeländcrs in einem Keller mindestens
28 Schoppen Wein , im Werth von Ist . 52 kr . , in
verbrecherischerVerbindung mit Andern entwendet zu
haben . Da derselbe sich flüchtig gemacht hat , so wird
er aufgefordert , sich dahier

binnen 14 Tagen
zu stellen und über diese Anschuldigung zu verantwor¬
ten, indem scnst nach dem Ergebniß der Untersuchung
das .Urtheil erlassen werden soll .

Freiburg , den 4 . September 1865 .
Großh . bad. Amtsgericht .

G r « f f.
Z .z.215 . Offenburg . ( Fahndung .) Am

6. August , Abends nach 8 Uhr , wurde während eines
Streithandels vor dem Bahnhof in Renchen einem
Fremden eine goldene Cylinderubr in der Größe eines
Zweiguldenflücks mit guillochirtem Rückdeckel , auf
dessen innerer Seite ein Herz und die Zahl Nr . 6086
cingravirt war , sowie eine silberne Doppelkette vom
Leibe gerissen.

ES wird um Fahndung gebeten .
Offenburg , den 5 . September 1865 .

Für den Untersuchungsrichter am Kreis - und Hof¬
gericht Offenburg .

Dessen Stellvertreter :
Fieser , Amtsrichter .

Z .w .704 . Nr . 11,233 . Rastatt . ( Fahndung .)
Ende v . Mts . fand eine junge Frau von mittlerer
Größe mit dunkelblonden Haaren , deren Kleidung in
einem hellgrauen Kleide , einem Talma von gleicher
Farbe und einem dunkeln Slrohhut bestand, bei Iffez¬
heim im Rhein ihren Tod . Dieselbe wurde kurz zu¬
vor mit einem braunscidencn Sonnenschirm und einem
kleinen , ziemlich dicken Gebetbuch gesehen. Trotz der
angestellten Nachforschungen ist der Leichnam noch
nicht aufgefunden worden .

Es wird um Fahndung und Milthcilung gebeten .
Rastatt , den 12 , September 1865 .

Großh . bad. Bezirksamt .
S ch a i b l e.

Z . w .714 . Nr . 11,412 . Donaueschingcn .
( Bekanntmachung . )

Die Konskription für 1866 betr.
Die Looszichung der zur Konskription für 1866 ge¬

hörigen Mannschaft des diesseitigen Bezirks findet
Samstag den 23 . September d . I . ,

srüh 8 Uhr ,
im Rathhaussaale dahier statt ; was hiermit zur
Kenntnih der abwesenden Pflichtigen gebracht wird .

Donaueschingcn , den 4 . September 1865 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Haas .
Z .w.7l6 . Heidelberg . ( Bekanntmachung . )

Am 31 . v . M . wurde dahier die unten beschriebene
taubstumme Weibsperson aufgegriffen , welche unbe¬
kannt ist .

Wir bitten um Mittheilung Mer deren persönliche
und HeimathSverhältniffe .

Signalement .
Alter , etwa 30 Jahre ; Größe , 4 ' 6 '

; Statur ,
untersetzt ; Haare , braun ; Augen , braun ; Gesichts¬
farbe , gebräunt ; Gesichtsform , breit ; Kennzeichen :
Kropf .

Kleidung : Schwarze , schmutzige, s. g. Ohren¬
kappe, unter welcher die Haare ungezopst herabhängen ;
brauner Kittel , blauer Rock und Schürze . Geht
barfuß .

Heidelberg , den 14 . September 1865 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Sonntag .
Z . z.218 . Mccrsburg . ( Offene Gehilfen¬

stelle .) Die Spitalverwaltung dahier wünscht einen ,im Kameralrechnungsfach rezipirten Assistenten gegen
500 fl. Jahresgehalt als Gehilfen anzunehmen .

Bewerber hierum werden gebeten , sich unter An¬
schluß der erforderlichen Zeugnisse innerhalb 14
Tagen dahier zu melden .

Meersburg , den 13 . September 1865 .
Spilalverwaltung .

WaIdsch ü tz.

Frankfurt , 13 . Sept . 1865 . Staatspapiere . Anlehens -Loose .

Oesterr,

Preuh .

Bayern

Wrlbg .

Bade »

G .Hess.

5°/ , Met . i. S . b . R .
b«/o do . in holl . St .
5 «/ , do . 1852 i . Lst.
5«/ , do. 1859 „ „
5 °/ , do. 1864 » ,,
5"/,Lomb . i . S . b . R .
5»/gVenet . E . b . R .°/ ,
5«/ , Nat . -Aul . 1854
50/ g Met . -Obligat .
5°/» do . 1852 C . b.R .
4 '/ -«/ , Met .-Obligat .
5»/ , Obl . b . Rothsch.
4 -/ -°/o do.
40/0 do.
3 '/ -«/g Staatssch .
4 '/ - °/ ° Mirig
4 ' ///o ' / -jährig
4 °/a Ijährig

40/0 Äblöf .-Rente

4 '/2°/o Obl . b . Roths .
4 "/g do .
3 '/ -^ do.
4o/g Obligation .
3 '/ -«/ , do . v. 1842
40/ g Obligation .

77 -/« G .
74 °/« bez .
73V - P ^
84 °/ « bez .
65 '/ - G .
61 '/ . P -
6i '/ . P .
52 °/ . G .

101V . P .
101 -/ - P .
98 -/ « P .
98 '/ . G .
97 -/ . G .
94 G .
101 -

« P .
100 -/« G .

99 '
r P .

91V - P .
100 P .

G .Hess.
Nassau

Krhess.
Brschw.
Lurbrg.

Franks.

Ruhld .
Finnld .
Span .

Belgien
Schwd .

Schwz .

N .-AM.

3 '/ -
"Za Obligation .

5«/ , Obl . b. Rothsch.
4V-0/o do .
40/g do.
3V -»/a do .
4Vo Obl .Rthlr . L 105
3V -"/aOb . b.R . ü105
4 °/oO .Fr . ä28kr.b.E.
4 «/,do . L105kr . b. E.
3 '/ -0/a Obligation .
3«/ , dto.
5°/gObl . mL . Lfl .12
4 -/ -o/aOb . i . R . L105
3 'Vg inl . Schuld
2 -/ . »/ , Schuld
4 '/ -°/oO . i .Fr. ü28kr .
4 -/ -«/ , Obligation .
4V ? /o do . i . L. L12fl .
4 '/ -o/aPfl >f-i .R .L105
4V -VoEO . i.Fr .ü28
4 °/ -o/o Bern .Std .-O .
4Vo do .
50/, Gf . S !.-O .FrL8
6«/ , St . i. D . r. 1881
6°/ , do . r. 1881
60/, do . r . 1882
50/g do. r . 1871

96V « P -
100 -/ . G .
101V » P .
98 ° , P .
91
IMP .

88 '/ - P .

93 '/ » P -

90 °/ « G .

100V » G .
90 °/ . G .
88 °/ . P .
89 °/ « P .
101 -/ . P .
100 V- P .

72 P .

70 -/ « G .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
30/a Frankfurter Bank
30/a Oesterr . Bank -Aktien
5°/g , Cred. A. i . O . W .
50/ a Pfdbr . d. österr . Cred .-A.
30/ , Bayer . Bank it fl. 500
40/0 Darmst . B .-A. ü fl. 250
40/ , Weimar . Bank -Aktien
4»/ , Mitleid . Cr. -A. it 100 Th.
40/ , Luxemb . Bank -Aktien
TaunuSbahn -Aktien it fl. 250
3V,o/gFrankf .-Han .- Eisnb .-A.
50/gOesterr .Staats -Eisenb .-A.
5«/ , ElisabÄ . fl. 200 pr.St .«/«
50/ g Mhm .-Westb .-Akt. fl. 200
Rheiu -Nahe -Bahn
40/ g Ldwh .-Berb . Eisenbahn
4 "/ , Neustadt -Dürkheimer
4 '/, °/ ° Pf . Marbahn b. Roths .
4 '/,o/g Bayer . Ostbahn -Wien
40/g Hess. Ludwigsbahn
Friedr.-Wilh .-Nordb .-Aktien
4 '/,o/g Framf .-Han .Prior .-O .

152 P .
837 G .
189 '/ - bG
86 °/ . P .

226 -/- P .
101 P .
101 °/ . G .

359 P ^

116 -/rbez .
74 '/. G.

150 P .
96 -/« G .
104 °/. P .
114 -/ . G .
129 P .

4°/g Pfandbr . d. Frkf. Hyp .-Bk.
30/ g Oester .St . -Eisenb . -Prior .
30 /gOestr .Süd .St .mLom .EB .
30/gLiv . C. D . LD . Fr . ü28kr .
50/ , Tosc .Centr .-Eisnb . Prior .
50/ g Elisabethbahn -Prior . °/
50/ g do. neueste Emiss . »
5°/g Böh .W .-B .P .i .S .bM . »
50/gGaliz .CarlLdwb.-PrO . »
5°/g Schweiz .C.P . bM . it28kr .' ' '-Vo Hess. Ludwigsb .-Vrior .
50/ g OefirLld .1 .Pr .-O .i.Silb .
50/ g » » 2 » » » »
4 '/,o/g Ludwh.-Berb . Pr . -Obl .
4°/g
4 '/,o/g Rhein -Naheb . Pr .-Ob .
4°/g Südd . Bnk.-A. 40 "/gEinz .
4V-°/ ° BaycrLstb . 50 °/g »
3°/gDeutsch.Phöilir200/g
Frkst. Rückvers.- A. 10 «/ , »
40/gFrkf.ProvidentLOO/g
Frkf. Hypothekenbk. 25o/g ,

93 '/ - P .
52 P .
47 ' / - P .
43 -/ - P -
70V « T -
76 -/ - G .
69 °/ . P .
82 P .
8SV . G .
102V , G .
101P .

102 G .
95V « P .
99 '/ « P .
254 G .
115 G .
158 P .
109 G .

102 P .

Oest .250fl .b .R .1839
, 250fl . „ 1854
, 1Mfl .PrL1858
, 500fl .v.1860 °/ ,
, 1Mfl .v .1864

2 "//gLreuß .Pr .-A.
S/bwed . Nthlr . li ) L.
Bad . 50 -fl.-Loose

, 55 -fl.- „
Kurh .40Thlr .L.b .N .
Gr . Hess . 50fl .L. b .R .

- "Sfl . „ „ „
Nass . 25 -f, . -L. b . R .
Sard . 36 -Fr.-L. b . R .
Mail . 45 -Fr .-L. b. R .
2V- Lütt.PrO ). b. G .
30/ gBordeaur lOOFr .
Ansb .- Gunzcnh . L.

130V . P .
74 -/» G .
132 °/ « G .
82 be, .G .
85V - G .

9V« P -

52 °/ « P .
55 P .
144 '/ » P .
37 G .
35V - G .

32 P .
34 -/ « P .
80 P .
9 °/ » P .

Wechsel -Kurse .

Amsterdam k.S .
Antwerpen „
Augsburg „
Berlin .
Bremen »
Brüssel „
Cöln
Hamburg »
Leipzig
London ,
Mailand ,
München ,
Paris .

» 60L90T .
Wien k.S .

100 °/ « B .
94 °/ . G .
IM B .
105 B .
97 °/ « B .
94 °/ . G .
105 « .
88 °/ « G .
105 B .
119 °, « G .
94 °/« G .
99 -/ « B .

Disconto . z >/,o/o

108

Gold und Silber .
Pistolen

doppelte
lß.Frd 'or.

>oll.flckOSt .
. tand-Ducat .
20 -Frankenst.
Engl . Sover .
Ruff . Jmper .
Goldpr . Zpfd.
AlteösterrLOr .
Rand -20r .

>H.Silba >Lpfd.
lreuß. Caffsck .

fl. 9 46V, -47 -/ ,
. 9 48 G . fehl.
. S 56 -/ . . 57V ,
, 9 52 G .
» .5 36 -37
. 9 28V - -29 '/ ,
. 11 54 -56
. 9 48 G . fehl .
» 815 -820
, 30 24 G .
, 3012 G.
, 5215 -45
. 144 -/ «^ 5V.
. 2 28 -29

Drnil und « erlog der « . vk » un '
s » en Hosbuchdroikeret . (Mit einer Beilage.)
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